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ermittelt .sind. Soweit bei der Präparation Beschädigungen ein
traten. konnte eine Auswertung natürlich nicht erfolgen. Die größ
ten Di II er enzen zeigt auch bei diesem Zahlen der Aecloeagus. Sein 
Lmiang wurde durch Verdoppelung der direkt gemessenen Breiten 
ermittelt, was näherungsweise als richtig gelten kann, da das Deck
glas den Aedoeagus stark breit drückt. Der größte Umfang wurde 
jeweils an der ventralen Aussackung, der kleinste etwa in der 
Mitte ermittelt. Der Wert für die Länge des gekrümmten Domes 
von slatices wurde durch Messen der Sehnen des einmal unter
teilten Bogens annähernd gewonnen. Für eine variationsstatistische 
Auswertung reicht leider das Material nicht aus, sodaß ich mich 
aul Angabe der Mittelwerte und jeweils des größten und kleinsten 
gelundcnen Wertes beschränkt habe. Die Messungen selbst er
folgten mit einer Mikrometerlinse, die noch Schätzungen von 
1 Km mm erlaubte unter dem binokularen, stereoskopischen Prä
pariermikroskop bei 2 0 -facher \  ergrößerung. Die Werte worden 
so in sehr einfacher und doch auch sehr genauer Weise erhalten.

Ärt Uncuslänge 

gr. kl m.

Genitalapparat
aufgeklappt a) 

gr. kl. m.

Oraldorn 

gr. kl. m.

Analdorn 

gr. kl. m.

statices
alpina
geryon

1,26 1,00 1,15(10) 

1,03 0,90 0,99(13) 

1,10 0,93 1,00(12;

3,40 2,90 3,24(10) 

3,05 2,60 2,88(12) 

2,90 2,50 2,71(10

1,54 1,10 1,29(15) 

0,92 0,70 0,81(13) 

0,30 0,16 0,23(5)

0,38 0,20 0,28 (9)

Art größter Umfang 
gr. kl.' m.

A e d o e a g u s  
kleinster Umfang 

gr. kl. m.
Länge

gr. kl. m.

statices
alpina
geryon

1,50 1,20 1,34(14) 

1,14 0,88 1,02(11) 

0,74 0,56 0,68(11)

1,00 0,74 0,88(15; 

0,60 0,46 0,54(13) 

0,50 0,38 0,42 12)

2,57 2,20 2,37(15)

2.40 1,95 2,19(11)

1.40 1,05 1,25 12)

Größen werte einiger Genitalteile des cf von Procris statices, 
alpina, geyona> =  von Valvenende zu Valvenende gemessen, gr. =  
gefundener Höchstwert, kl. =  gefundener kleinster Wert, m. =  
Mittelwert. Die eingeklammerten Ziffern geben die Zahl der ge
messenen Präparate an. Alle Zahlenworte in mm.

Ergänzung zu: »Die sp inosa»Form en  der Puppen von P. brassicae  
und rapae“ ,-1. E. Z., Guben, 1935, S . 331.

Die diesjährige Nachprüfung meiner bisherigen Annahme, 
d i e spinosa-P u p p e n  s e i e n  i n  d e r  M a r k  d u r c h  W ä r m e  
e r z i e l b a r, ergab eine Bestätigung.

Die Raupen aus 50 (von 108 Eiern) Eiern eines brassicae-? 
in Gruppen unter verschiedenen Temperaturen erzogen, lieferten
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im August: 1., bei 16—20° C. und Fortfall nächtlicher Abkühlung 
normale Puppen sowie eine neue Form c o r n u ta . mit nach oben 
gekrümmten, kurzen Hornspitzen statt der langen, dünnen, seit
lich nach oben und außen gerichteten Stach eispitzen; 2 ., unter 
20—30" C. und Einwirkung dieser Temperatur bereits auf die Eier 
( =  in 18 lagen  vom Ei bis zur Puppe) erschienen c o r n u ta -  und 
2 sp in o sa -Y o rm e n - , 5.. wie unter 2 , aber 25—50° C., bewirkte eine 
weitere Kürzung der Entwicklungszeit um 5 Tage, eine \erkleine- 
rung der Puppen, die alle zur c o r n u ta -Form gehörten, auf 20  bis 
2 2  mm (sonst 25—28 mm), und eine Weißfärbung derselben bei 
schwacher Punktierung mit Schwarz. Ich erhielt 10 normale1) Pup
pen, 2  s p in o s a -  und 58 c o r n u ta  -Formen, wovon 1 2 , dabei 2  aus 
Gruppe 5, den Winter über liegen werden.

Freilandraupen ergaben in diesem Jahre bisher nur normale 
Puppen mit relativ viel schwarzer Zeichnung. —

Eine Wärmezucht von P .  n a p i , ab ovo, Juli, ergab auch hier 
— wie bei r a p a e  — a c a n t h in a - Puppen. Die Neigung zur Bildung 
von Zierspitzen unter günstigen Temperaturverhältnissen scheint 
also hei Pieriden-Puppen a l lg e m e in  vorhanden zu sein.

1 2 . I X. 56. F. A. 1. R e u ß, Berlin 65, Liesenstr. 4 .

Larentia (C idaria) d idym ata n. f. Koehni Warn, und andere  
aberrative Form en d ieser Art von den Färöer. (Lepid. Geom.).

Von G. W a r n e c k e, Kiel.

(Mit 52 Abbildungen.) Sdiluft.

Ich benenne diese auffallende Form nach dem erfolgreichen 
Sammler als n. f. K o e h n i . Ich rechne zu ihr auch cf-Stücke, welche 
— bei V orhandensein der eben beschriebenen weißlichen Aufhellung 
des Außenfeldes — das Wurzelfeld der Xorderflügel ganz oder in 
Teilen etwas heller zeigen. Die Figur 5b bei Wolff (1. c.) kommt ihr 
schon nahe.

Bei manchen cf neigt die Mittelbinde zur Verschmälerung und 
wird auch unterbrochen (n. coli, interrupta, Fig. 2 ,4; 6 ,G). Bei an
deren Stücken löst sie sich ganz auf; das Extrem sind Stücke mit 
dunklem und gut gezeichneten Wurzel- und Außenfeld, während 
im Gegensatz dazu die Flügelmitte weißlich aufgehellt ist; die 
Flügelmitte ist bis auf einen dunklen Fleck am Vorderrancl zeich
nungslos und nur mit braun-grauen Schatten untermischt (n. coli. 
t r i f a s c i a t a ,  Fig. l n; 2 5l).

L a r e n t i a  d i d y m a t a  L. erreicht auf den Färöer mitten im Nord
atlantik den nordwestlichsten Punkt ihrer Veibreitung. In Skandi- *)

*) Zusatz am 18. XII. 56: Diese 1 0  Normalpuppen überwintern 
heute alle neben den nachgenannten 1 2  c o r n u ta . T. R.
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